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MARIA MAGDALBNA
Von Henriette ScHrotf-PeLzel

war ein heisrer Wind dr.^ch das Tal ge
gangen , der machte alles scha - stinig , stahl-
dsau und den Himmel so ruT-amarin -

särbig , daß er aussah wie eme sehnsuchtsewige,
unergründliche Einheit , die gottesruüig über
der ganzen Erden arm ul hing . Dann kamen
die Stürme . Sie durchliefen in erschreckender
Wildheit wie aufgeweckte Riesen die ganze Ge¬
gend. Bon Süden schoben sich Wolkentrümmer
voll Bangnis und Zwist : von Westen drohte ein
Woikenckaos wie dunkle, zornige Fäuste ; aus

der, geheimnisvoller . Wu schrcic klatschen
die Wogen an den kleinen tccken Kahn , der
kettenangodunden und trunken , srh,Vankend ans
Ufer stieß. Das Boot gehörte zuin HacH? des
Fährmanns , das hier unter kalten nordischen
Fichten stand. Eine hölzerne Hütte mit scheune
und Ziegenstall, aus dem es erbärmlich und
angstreich meckerte . Bor der Haustüre , mit
wind- und wettergebleichtem Pferdeschäde! dar¬
über , saß eine Gestalt . Die merkte den unge¬
heuren Aufruhr der Natur gar nicht . Ein Weid,

brannte eine schutzlose Kiefer an . Sie lohte in
stiller Brunst . Jauchzend griff der sturm ins
rote (Nirbenfpiel. - ^ etzt fielen die ersten
Tropfen . Sie fielen tränenü ^rt , dann hörten
sie wieder auf . So weinen verzweifelte Men¬
schen . . . Noch immer saß das junge Weib in
sich gekauert- In die nahe knisternde Kiefer
bohrte es den Blick und sckxvesterliches Angst-
licht wuchs in den Augen . Dieser Brand da
drüben — ist er Irrlicht oder Vergehungsfackel?
Wieder schaute sie talaus . Kommt er? -

Oben recht « : Zum Ausbruch des Vulkans Popocatepell in Mexiko
Unten rechts : Blick in den Vesuvkrater (April 1924)

llnten links : llimer Maar in der Eifel
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dem Osten kroch es schwefelgelb und schauerlich
tvie grauenhaftes Borweltgetier uud im Norden
schwankten alte , stolze , unbeugsame Wälder . Sie
schwankten nnd stöhnten und ächzten und über
hundert trotzigeil Felscnnestern zuckte geister-
baftes Feuchten ; das kündete erst das ganz
Große an . Aber noct) geschah nichts und es
flössen keine Wasser . Unheilschwanger hielt sich
oer S :

'
: : -" '. i :i* Wolkenschoß zurück . Dafür ge¬

wann die Wotkenjüsii) - ub Stm inessi eiheit den
Höhepunkt, symphonienbrails Farben¬
schreck ängstigte die Höhen und Tiefen . T >c
Pracht dieser Wildheit war wie das majestätische
Werk von Dämonen , ein Schauspiel, schwer
und erschauernd, gleich einem belasteten Ge¬
wissen .

Ter Fluß , der sich ans Fels nnd Enge rang ,
rauschte laut ans nnd nieder . In den Fluten
spiegelte sich das Bild der ruhelosen Stunde .
Die Wasserfläche war dirnkler als sonst — atmen¬

bleich. finster und einsam. — Bloß als der Kauz
im gedemütigten Walde drüben wie ein kleines
hilfloses Kind ries , zuckte es zusammen, richtete
das .Haupt zur Höhe, straffte darin alle Mus -
keln zur Entschlossenheitund Abwehr nnd durch¬
lief »lit dein gepeinigten finstern Blick das Tal .
schneller als die Wolkennnrast .

Aber niemand zeigte sich aus dem Wege, den
das Auge so fürchtete, nur eine kleine schuldlose
Kreatur batte zu erschrecken gewußt . Wieder
senkte sich das schöne stolze Haupt und der Atem,

Brust hochgehen ließ, verebbte. Tann
trat das triLeu Insickversinken wie¬
der ein. — — Trüben am Ackersanm r »cs?n
Wachteln: „Fürchte Gott ? Fürchte Gott ' " Aber
auch das drang nicht ans Ohr .

Die düstere Felsgruppiernng ringsum durch-
inbr der erste Blitz . Wie eine tötende Hand
griff es ans dem zur Hölle gewordenen Him¬
mel , streifte über den Gerölthang hernieder und

Ter Sturm riß chr die dicken Zöpfe vom
.Haupte , roh und gewaltig . Ueber den Rücken
sank eine herrlich königliche Flrct, rötlich schim¬
mernd , goldener noch durch den Widerschein des
Feicecs icnd der Wolkentönung . Nun griff der
Wind nach den halbentblößten Schultern .
Schauer rann durch den hohen Leib. Wie eine
begehrliche, sündhafte Menschenhand war es ge¬
wesen , schonungslos, gewifsenskalt . . . wie eines
Mannes Fußtritt , wie Geißelhiebe, die Strie¬
men rissen. Erinnernngsmiide stand sie ans
und wankte in das Haus . Als sie mit dichtem
Schafpelz um den fieberkranken Leib zurückkam .
schrie sie gellend vor sich hin , verhielt die Augen
und >ri;7!5" !" :? ein zitterndes Edelwild wim¬
mernd und angsterdroffeU a :: Hüttenwand .

Schnellfüßig kam ein Mensch aus sie zu.
'Vz '

Blitz begleitete ihn, der Donner tönte Kanona¬
den und der Fels warf Steine in die Tieke.
Wunden zeigten sich im Bergschrund. Die Grat -



wand wi ?s die Zähne . Dann rasten wieder
Wolken drüber und di « Wetterwnt . Ter Mann
stand mm vor dem Weibe . Es duckte sich , bis
es ganz klein wurde und stieß mit verhülltem
Gesichte die Worte aus : „Du , Eberhardt ? ' "

Eine beruhigende Stimme riß sie aus ihrer
Täuschung .

„ Ich bin nicht der . den Ihr ruft . Ein sturm -
verfolgter , wettermüder Wanderer bittet Euä >
um llnterstand . Gewährt ihn ! "

Sie nahin die Hände vom Gesicht und die
Äugst , die darauf gelegen , fiel zu Boden wie ein
Stein . Aber traurig schüttelte das herrlich
schöne Weib sein Haupt . Fest und bestimmt
sprach sie die Worte :

„Es geht nicht , Herr ! Eilt weg von diesen !
Ort !"

„Dann führt mich über ! Ueberm Wasser ist
das erste Dorf .

"

„Nein , Herr , auch das nicht ! Nein !"
Wie giftige Lazerten , gelb und grün , schossen

ten nur die Bergwasser und die eisigen Körner
droschen auf Dach und Baum bernieder Wie
im blutigen Lichte mälzte sich der Wolkemtrom
weiters vorwärts , weiter . Donner und Blitz
waren Hammer und Flammensänlen und er¬
schreckende Himmelslampen , die in die Herzen
leuchteten . . .

Sie fuhr fort : „ Es hätte schön sein können ,
durch Schuld ist aber alles Brachland ivorden
und der Garten „ Meuscheuglück " zur Wildnis .
Durch meine Schuld , Herr ! Die Liebe zweier
Gatten soll weiß wie ein Altartuch sein , wie
das Wunder des Marmors unbefleckt , lilien¬
rein und ein Reliqnienschrein mit dem Kristall
der Treue . Ich habe das heilige Linnen be¬
schmutzt, den Wundcrstein zerbrochen und den
Edelstein als Spielzeug benutzt .

Des öfteren kam ein Fremder und ich führt
ihn über . Mein Eh ' genosse schenkte mir Ver¬
trauen : ein Kind an Güte und Glauben war
er . „Mann und Weib , ein Seel ' und Leib , Hai
Gott gesagt .

" So stand 's in seinein Herzen —"

Jetzt formten sich ihre Züge hart — „ Als
traf ' die Tatze eines Bären eine Fliege , so laut -
los schlug der Gegner seinen Gegner nieder
Sie schluchzte auf und weinte wie ein .Kind . . .

Leise grollten die Donner , das Wolkenmeer
zerteilte sich : es trat Stille ein . . . Von den
Rinnsalen troff der Regen , der nun ruhig floß .
Kleine , silberzitternde Wasserfälle stürzten von
den Felseiuvänden . lieber dem Hochgebirgs -
bild lag es ivie Läuterung : neu , frisch uud klar
strahlte alles wieder liebes Leben . Das Auge
des Wanderers hing bald gebannt an dieser
Wandlung , bald wieder am Gesichte der Be¬
kennerin . Auch das verriet Umgestaltung und
innere Klärung .

Mit Furcht und Trauer ging der noch immer
dunkle heiße Blick den Taüveg entlang , aber
die Landstraße lag still . . . Sie sprach nun
schrill : . . . . „ Es kam ins Zuchthaus . . . . Zehn
Jahre sind 's her , und heute ist die Zeit aus und
er soll kommen . . . . Geht , geht , Herr , und
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Das Pulvermaar bei Gillenfeld , der tiefste See Deutschlands außerhalb der Alpen Der Hohentwiel
Zu unserem Arllkel : „Don Duttcmen T. P. A ,

die Blitze hin und her und nun kam der Guß .
Nicht Regen fiel : das Tropfen hatte anfgehoct
— .Hagel prasselte in harten Schloßen aus ge¬

peitschten Wolkenchören .
„Kat Euch die Mutter einst auf ihrem Schoß

nichts als dies eine Wort gelehrt und kennt
Ihr nichts als dieses „Nein " ? ! Seid Ihr ein
Weib mit Felsen in der Brust ? Kein Tier jagt
man in solche Not hinein .

"

„Heißt mich nicht hart und urteilt wahr ! "
Sie riß sich jäh aus ihrer schmerzhaft inneren

Entzweiung und zog den Bittenden mit sich .
Im Schupfen litt sie Unterstand und ihre Zunge
löste sich nach einer Weile . Erst zaghaft , dann
rasch und keuchend legte sie die Schwere ihre !'
Seele ab : ihrer Seele , deren Wogen dunkler
rannen als der nahe Fluß , der schmutzige Erde
nit sich führte . Dabei bohrte sich das Auge
aoch immerzu und unverwandt in gleicher Qual
)en Weg entlang - -- — Drüben brausten die
großen Wälder und über der armen Hütte und
) en beiden Menschen eilten die Wolkenheere ,velche sangen : „Duck dich , Mensch , du Halm
uif Gottes Erntefeld ! "

Das heiß wallende Blut schoß der Erzählerinns Antlitz . . . „Ich war jung — geliebt , und er
)er

_ Fährmann hier . . . Ein paar Jahre hießenAück . . Sie lauschte wieder , aber es gurgei -

Kalkig bleich ward ihr Gesicht und um die
Beichte los zu sein , stieß sie fliegenden Atems
Wort trat Wort aus : „- Der Mensch war
mir Verführer . Erst seht ' ich mich zur Wehr ,dann aber kehrten tausend Teufel in rnich ein . . .
Ich pflog Heimlich Liebschaft und belog die Kin¬
desseele meines Riesen . — Wie der Wind . die
Wolken niederreißt , zog mich das Böse tief und
tiefer in Abgründe der Schitld . Das Glück der
Sünde aber ist kein Glück, das lernt '

ich fühlen
und des Unsegens Mutter bleibt die Sünde , so
lange sie kreist die Erde .

Es war ein heißer Sommertag . Ins Holz ,dann auf zur Wiesenmahd war er gestiegen .
Ich ivußte mich allein ttnd rief den Buhlen .

"
Des schames Röte färbte sie jetzt purpurn —
Das Rauschen des Flusses schwoll und schwoll
und hatte eigene Melodie . Die Wetter dräng¬ten talaus zu , gesättigt an der eigenen Wild¬
heit . . . „Und daß ich 's fertig sage , Herr, " be¬
eilte sie sich weiter , „ es kaut daun so , der Herr¬
gott strafte . Vorzeitig kehrte der Rächer heim .Ob 's ihm ein fremder Mund gesagt oder seiner
Seele Stimme — er traf die Schuldigen . Ich
sag 's Euch , Herr , der Sturm ist nichts , der heut '
lute hundert Wölfe heulte , des Mannes Stimme
schrie in Eberqual , die Fäuste tvarden Häiumer ,das Herz , das keine Blume trat , wurde zur
Mördergrube . . ."

kümmert Euch nicht um mein Geschick ! Schützt
Euch vor ihm — was mir geschieht, ist Straf '
und Butze , ich uehm 's hin .

" — Das Wolkenge¬
schiebe wurde nun graublau , dann perlmutter -
glänzend . Feines , neues Licht ließ sich ahnen ,
ja es hing schon an den Rändern der flattern¬
den Himmelstücher . Bodennebel stiegen wie
vermummte Gestalten auf uud durchwanderten
den Talraum und die Wiesenweite , die wieder
dalag wie ein frohes , müdes Kind .

Von den Bättmen troff es Tränen , die nicht
enden können .

Das Weib setzte sich wieder vor die Haustüre
mH dem furchtsamen Blick eines artuen Tieres .
Auf tvas ivartete man noch ? - Was wollten
zwei noch voneinander , die Abgründe trenn¬
ten ? —

Es herrschte tiefes , feierliches Schweigen weit
um , nur die vergessene Ziege meckerte dem
Fremdling nach. Grotzschrittig and ernst eilte
er dem nahen Walde zu . Als ihn die erste
Deckung ausgenommen hatte , wendete er sich
menschenbesorgt noch einmal um . -

Nene , göttliche Schönheit umgab die Ver¬
sunkene — aber tvas sehen tote Augen und tote
Herzen von Freude , Segen und Licht ?

Und doch lag iiber der ganzen Gestalt selbst
eine wehmütige Schönheit , die Schönheit der
Reue .



Oer Reichsdannertag in Magdeburg
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Ser imposante Empfang fcor Kameradschaften am Sahrchof

Sie Kundgebung per Gründungsfeier des R eichsbanners Hchmarz-Rot-Gold in
Magdeburg, an der HunderKauseude teilmchmen
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Oie originelle Musik der Zwickaner Reichsbannerjugend
Fraaif
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Bilder vom Tage

<t«ri ». ttn . ung Ministerprckfibent a. O„
verfocht kürzlicheinen erfolgreichen Kampf gegen das 0uef (
im ung. Parlament . Er ist ein großer Förderer der lach .

Gtudentenbemegungin tlngarn j. i-^ a. m>« .
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Prinz Vchucha , ein Vetter des Kaisers von Giam, wird
voraussichtlich als Gesandter in Serlin dleiden

EaiSavff Rücktritt ins politsche Leben Frankreichs
Seooedte



3jtfitt| 2)er italienische Ministerpräsidentsperrt sich in einen
" Adoption zu zeigen, daß er auch vor etwas Aergerem

Hr keine Furcht zeigt '. ! p. p.
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SuterHausstellung in München ,
der Liliputdahn

Fertig betonierterTunnel
Sdiröltr , Manchen

«TJjj ! meC wird die Liliputbahn in Betonmauern durch die
” IrtttfitAM m « f #MpfTjh »4 CJk. XtaK MA«trk * nanlagen weitergeführt Schröter , Manchen

werden am Landtagsgebäude abgeholt
SdirMtr . Mandien

Spaniens Kampf in Marokko
Das Ehrenmal für die in Marokko

gefallenen Spanier
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Ein
fliegendes
Parlament !
Auf Einladung der
Trans - Europa -
Union absolvierten dieser
Tage 40 Abgeordnete des bay¬
rischen Landtags einen halb
ständigen Geschwaderflug über
München , Isartal
und Starnberger
See . Es nahmen
u. a . teil, die beiden
Münchener Bürger¬
meister und mehrere
Pressevertreter. Neun
neue Junkers - Flug¬
zeugewaren für diesen
Flug zur Verfügung
gestellt, welcher der
erste Flug einesParla¬
ments ist seit der
Zeppelinfahrt des
Reichstags 4 . y . Od

Sennedw

Links :
Der neue franz.

Botschafter in Berlin
Philipp Berlholet

Rechts : wo»«
pjalmar Branting , der

schweb . Ministerpräsident
während des Weltkrieges , ist

mit 64 Jahren gestorben
llnten : JAröta

Der durch seinen Leleibigungs-
Prozeß gegen kommun . Verleum¬

der neuerdings bekannt gewordene
Abgeordnete Auer (M .G .P .) am Flugzeug

Start der 9 Junkers -Metallflugzeuge (vor der Südd . Bremsen-A .-G .)
Schröter



eben den furchtbaren unb gewaltigen Erdbeben
sind die Vulkanausbrüche, diese riesigen Explo¬
sionen aus dem Innern der Erde , die^ schon

ganze Berge oder Bergkuppcn in ungeheuren islaub -
mvlken in die Luft geblasen haben, die am meisten
gefürchteten Naturerscheinungen , denen gegenüber die
Menschen ratlos und ohnmächtig dastehen.

Daß Lnlkaniätigkeit und Erdbeben eine gemein¬
same Ursache haben , erkennt man auch aus der Tat¬
sache , daß sich überall dort , >vo Erdbeben stattfinden,
tätige oder erloschetie Bnlkane befinden.

In den großen Senkungsgebieten der Erde , dort ,
n>o an Meeresküsten steile Gebirge neben liefen
Meeren liegen , finden wir speiende oder erloschene
Vulkane. Sa ist das Becken des Großen oder
Stillen Ozeans rings von meist noch tätigen
Vulkanen umgeben. An der Nordwestküste von Noid -
auierifa bildet die Grenze des Lulkangebietes die
durch Vtilkane erzeugte Inselgruppe der A l e u t e n ,
in deren Umgebung die vulkanische Tätigkeit auf dem
Meeresgründe noch heute groß ist . Im Jahre 1796
erhob sich vor den Augen heftig erschreckender See¬
leule aus „ den> erbebenden und in wildem Aufruhr
Dampf •unb Rauch aufwirbelnden Meere " der eine
der beiden Bogosiam -Viilkane, der andere 1883 , der

T e w r o r . In Japan ist der F u s i j a m a mit seiner
gewaltigen schlanken Pyramide der Riesenvulkan von
3800 Metern Höhe hart am 6000 Meier iah ab-
stürzenden Meere . Im o st i n d i s ch e n Archipel ,
besonders auf Java und Sumatra , liegen überaus
tätige Vulkane, darunter der bekannte Krakata ti.
Neben den durchaus vulkanischen Azoren ist in der
Atlantic besonders Island vulkanisch interessant.
Die italienischen Vulkane gehören ohne Aus¬
nahme Ketfel - oder Grabenbrüchen an , unter ihnen
der 3300 Pieter hohe Aetna auf Siziliep und die
interessanten iiparischen Vulkane mit dem ^ ständig
speienden Stromboli . 'An den Golf vonßNeapel
reihen sich der V e s u v und die Vulkane der Phlegräi -
scheit Felder an . Auf der Westseite des rheinischen
Grabenbruches haben wir die einst , aber nur einmal
furchtbar tätigen E i f e l v u l k a » c . Im Vogtlands
sind noch alte, erloschene Feuerberge , darunter der
Eisenbühk , zu finden. In deren Nähe befindet
sich noch heute der „Wasservulkan" des Karls¬
bader Sprudels . Im astafrikanischen Graben -
brnch steigt der alte Vulkan des Kilimandscharo
zu 6000 Meter hoch, schwachtätige Vulkane sind ganz
in seiner Nähe . — Heute gibt es auf der Erde etwa
200—300 tätige Vulkane. Entstanden sind sie

Asche in deit so gefürchteten Schlammströmen wie
Gießbäche nieder . Lange nach dein Ausbruche waren
noch die der Lava entströmenden (skife unb Dämpfe
gefährlich . Nach nahezu einem Jahre konnte in einer
Vertiefung des gewaltigen Lavastromes noch Wasser
zum Kochen gebracht werden. Asche ist bekanntlich
ein schlechter Wärmeleiter . Man kann mit hundert
Jahren rechnen , bis die 1906 vermüftcien Lavagebiete
wieder regelrecht bebaut fein werden . — Wie ist nun
der mechanische Vorgang vor und während
eines Ausbruches zu erklären? Die im Innern
der Erde sich sammelnden Gase brechen ab und zu
plötzlich hervor und verhindern so die Bildung einer
Crstarrungskruste . Emporgewcrsene Lavablöcke und
Asche bauen im Krater einen riesigen Kegel aus, der
den Druck im Innern verstärkt. Schließlich erfolgt
durch den übergroßen Druck im Innern die Explosion,
und die Lava beginnt zu sließen und zwar nach den
Naturgesetzen bereits unterhalb des Kegels an den
Seiten . Rach einem Ausbruche gerät der Vulkan in
den „ Solfatarenzustand "

, dampft nur noch und be¬
reitet dann oft jahrzehntelang den neuen 'Ansbruch
vor . — Wir müssen also unter jedem Vulkan in nicht
gar zu großer Tiefe gliihend- sliissiges Eiestein an¬
nehmen, das langsam , aber ständig emporgestohen
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Die Abreise der d
In Tochimilco bei Mexiko wurde zu Ehren der deutschen

bis 1901 noch nicht erloschen war . An der West¬
küste Nordamerikas befinden sich viele , hettte
als erloschen anzusehende Vulkane, deren riesige Laoa-
felder auf eine früher gewaltige Tätigkeit schließen
lassen und die jetzt noch in den mächtigen Eieisern des
amerikanischen Nationalparkes , des Yellowstone -
parks , sich sartsetzen .

In voller Tätigkeit befinden sich noch die vielen
wuchtigen Vulkane Mittelamerikas , dieses von
häufigen Erdbeben heimgesuchte Gebiet des Karibi¬
schen Meeres , „Hängematte " genannt . Zwei ge¬
waltige El r a b e n b r ü ch e , deren Kreuzungspunkt
der 1300 Meter hohe C o l i m a ist, laufen von Mexiko
über Guatemala zum Panama und über Cuba nach
den Kleinen Antillen . Am 13 . Mai 1902 hatte der
Colima, nur wenige Tage nach dem furchtbaren Aus -
brttche des Mont Pete , auf der Insel Martini -
q u e einen riesigen Ausbruch, wenige Monate später
begann der Fe .terberg Santa Maria in Guatemala
furchtbar zu wüten . Die höchsten Vulkane der
Erde sind die an der Westküste Südamerikas liegen¬
den Cotopaxi <5900 Meter ) bei Quito und
Sajama (6160 Meter ) in Peru . In Südamerika
erstreckt sich an der Westküste eine lange Reihe teil¬
weise erloschener Vulkane bis zu den unter der
ewigen Eisdecke liegenden Vulkanen Erebus und

Nischen Seeleute des Kreuzers
Seeleute eine Ruderregatta abgehalten. Im Vordergrund

mit seiner Gattin

wahrscheinlich meistens im Zusammenhänge mit riesi¬
gen Erdbeben , entwickelten dann aber eine durchaus
selbständige Tätigkeit ganz unabhängig von Erdbeben .
Seit der furchtbaren Katastrophe von Herkulanum
und Pompeji i . I . 79 n . Ehr . ist der Vesuv für uns
der klassische Vulkan geworden. Ein ebenso schreck¬
liches , schaurig - schönes Schauspiel erfolgte dort am
7 . April 1908, vernichtete glücklicherweise aber nicht
soviel Menschenleben. . In etwa 1300 Meter Höhe er¬
hebt sich am neapolitanischen Golfe der Vesuv , dessen
Kuppe bis zum Jahre 79 immergrüne Matten zierten.
Seitdem bedeckt ein Aschenkegel den Berg , dessen
höchste Gipfel . die Somrna und das Atrio waren . Bei
dem gewaltigen Ausbruche 1906 fiel ein hageldichter
Steinregen bahnen - und haselnnßgroßer Stückchen
nieder und erdrückte Dächer und Wände der Häuser
und Kirchen , der feilte Staub der riesigen Aschen-
wolken wurde in hohen Luftschichten über das Adria¬
tische Meer bis nach Montenegro und Dalmatien fort-
getragen , ja in Spattien und in Holstein an der Ostsee
wurde Vulkattasche gefunden. Die Pinienwolke über
dem Vesuv hatte am 8 . April eine Höhe von 5—6000
Metern . Nach diesem Ausbruche war die schlanke
Spitze verschwmtden, eine breite, stumpfe Masse be¬
deckte den Fetterberg , dessen Höhe 103 Meter einge-
büßt halte . Bon langem Regen dttrchweicht floh die

e r l >
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n " aus Mexiko
äsident Calles und De. Will der deutsche Gesandte

Vlpro

wird . Auf Lipari befinden sich die weltbekannten
B i m st e i n l a g c r, unter denen sich riesige Massen
schwarzen , vulkanischen Glases , Obsidian genannt ,
befinden. Bimstein ist bekanntlich die von Luftblasen
angefüllte erkaltete Lava . — Die Vulkane der
Eifel sind Explosionskrater , die durch einmaligen
Ausbruch entstanden. Nur geringe Mengen Materials
wurden ausgeworfen , ein Kegel konnte sich nicht auf¬
bauen , kleine Mengen verschwanden spurlos , größere
bildeten einen Schlackenkranz . Die Explosionskesfel
sind heute mit Wasser gefüllt und heißen Maare .
In keinem Gebiet der Erde treten diese so deutlich
hervor wie in der Eifel, deren größtes Maar , der
Laacher See , einen Umfang von acht Kilometer
hat . Dem von Stuttgart nach der Schweiz fahrenden
Reisenden fallen bei Singen die sonderbaren Basalt -
kegcl des Hohentwiel , Hohenkrähen, Hohenstof -
feln in der Schwäbischen Alb auf . Sie sind
entstanden durch Auftrieb des Gesteins in den Spalten
des Gebirges , nicht durch Explosion.

Zusammensassend kann man die Vulkane mit
ihren Ausbrüchen als H e i l u n g s p r o z e s s e der
Haut der Erde bezeichnen , da die durch „Geschwüre"

geplagte Erdkruste durch sie allmählich gesundet.

W ü st e f e l d .
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l- «a- AH» gesellschaftliches Greif **
war auch in diesem Zichre in Äubapest der Festdall der Foederatio Emericana stach. Stubentenverbaad St . Emmerich, gegr. 1921 )
welcher im Hotel L-ent « eUsrt adg«halten wm- e. De» «Ranz der Veranstaltung steigert« die Teilnahme des HauptproteÄors, Erjh .
Josef Fra « ; und seiner Gemahlin Prinzessin Anna , der Tächter bei Königs von Sachsen. Das Aild stellt die Eröffnung Var.
Za der Mitte der Ercherzog, neben chm links seine Frau , Sofie Anna , rechts Generaldirektor Elias Sitter , der
verdienteLeiter des Ungar . Mittelschulwesens , rechts außen L . llry , der Präsident des Festausschusses . Hinter den hohe« Gästender Marschall der Studentenschaft, bann die zum Dienstder hohen Kau beorderte« Aereinssräulein, die unter feierlich« « Zermonie«

di« »schöne Frau " empfingen . Den Tanz begann die Studentenschaftmit dem Emerirana - Estrdss .

»

König Gearg tritt zur Erhalimg van schwere,
Krankheit «ine Mittelmeerreis« an

Scaaafcc

Eine seltene Miffionsarbeit auf der vatit. Ausstellung. Obelisk aus Ebenholz Ein seltsames Auto wurde in Los Angeles in Dienst gestellt . Es bient zum Wegrauinen
3 »!f «inaelegte « Perlmutterzieraten saus Ägypten ) . p. p. von Gerümpel aller Art . 5cmk * <
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Zu öen besten Polizeihunden
Deutschlands zählen „ L) e -ce "
(rechts) und Dito " ( links ) .
Sie haben sich beide ein „großes
Verdienst " um die Bekämpfung

IAHRTAUSEND -AUSSTEIIUNC .
DERRHEINIANDE

MAIJUNI KÖIN JUUAUGUST

des Verbrechertums erworben. —
Mit dem 1 . Preis gekrönter
Plakatentwurf (Mitte ) für die
Jahrtausend - Ausstellung ,m der

rheinischen Metropole

Bilder aus dem Leserkreis ?
In Zutunst soll in jeder Nummer unserer Äeilage ein platz für ein gutes Äild aus dem Leserkreis Vorbehalten sein , vorausgesetzt , daß entsprechend gute Photos eingehen .
Oie unter der Rubrik „Das Aild aus dem Leserkreis " erscheinenden Silber werden zeitgemäß honoriert. Berufsphotographen ausgeschlossen . Also
ihr Amateure in Stadt und Land zeigt eure Kunst und seid über Rücksendungen nicht böse. Oie Konkurrenz wird scharf sein . Erwünscht sind Abzüge möglichst auf
glänzendem Celloidin oder Gaslichtpapier. Gegenstände : Landschaften , Genrebilder, besonders auch gelungene Kinderaufnahmen, Dolkstypen usw. — Für Rücksendung
entsprechendes Rückporto! erbeten . — Äei Äild-Äcrichterstattung und der sehr erwünschten lleberMittelung von Lichtbildern für die deutsche Oeffentlichkeit

wichtiger Personen in Kirche, Staat und freiem Berufsleben sind dagegen Berufsphotographen ebenfals willkommen .

Bilder -Räts -1

Silben -Rätsel Ar . 1
Aus nachstehenden Silben : a , ap , au , buk , di, di,

di , dikt , ei , erb , ex , fei , fei , flü , ger , gel , huns , in,
is , ja , la , lam , rau , na , o , pe, ra , rew , ri , rück , sal ,
se , ses , fein , ter , ter , tim , tu , türm , um bilde man
15 Worte , deren Anfangs - und Endbuchstaben, erstere
von oben nach unten , letztere von unten nach oben
gelesen ein Sprichwort ergeben. 1 . Unglaubliche Ge¬
schichten, 2. Hülsenfrucht, 3 . Schulheft, 4 . Berühmtes
Bauwerk , 5. Moderne Erfindung , 6. Deutsches Ge¬
birge, 7 . Frucht, 8 . Musikinstrument, 9 . Sonntag , 10,
Fluh in Rußland , 11 . Religion , 12 . Düngesalz, 13.
Stadt an der Sahara , 14. Kirchenverbot, 15. Biblische
Person .

Silbenrätsel Ttr . 2
Aus den Silben : ab , be , be , ben , da , dex , e , eis,

el, er , es , fal , fal , fei , fried , ga , ger , ha , le , le , le,
iers , mil , man , ne , nung , ol , pa , ran , rob , sen , sieg ,
ster , su , ta , ter , trin sind 16 Worte zu bilden, deren

Anfangs - und vierte Buchstaben, beide von oben nach
unten gelesen ein Sprichwort ergeben.

Die Worte bedeuten: 1 . Griech . Buchstaben, 2.
Männernamen , 3 . Afrikan. Kanal , 4 . Ribelungen -
helden , 5. Baum , 6. Wasserbewohner, 7 . Fraüen -
namen , 8 . Dichter , 9. Handwerkszeug, 10. Vogel, 11 .
Bewohner Afrikas, 12. Schmetterling , 13 . Stadt in
Schweden, 14 . (Gefühl, 15 . Polarforscher , 16 . Klebstoff .
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Auflösung des Kopftvtchfel Rätsels :
Henrik Ibsen , Haus , Engel , Nota , Rose , Jsel ,

Kutter , Ilse , Bahn , Sonne , Esche, Nerz.

Auflösung des Bilder -Rätfels
Ein fauler Kopf, ein faules Ei,
Zwei Dinge, doch ganz einerlei .

Auslösung des Silbenrätsels .
„ Nach dem Essen sollst du steh 'n oder tausend

Schritte geh 'n .
"

Goethe: „Götz von Berlichingen.
"

1 . Nikotin, 2 . Allah, 3 . Chemie, 4 . Däumling ,
5 Ebene, 6. Mozart , 7 . Elektrizität , 8. Sinai ,
9- Steuer , 10 . Erich, 11 . Nantes , 12 . Smaragd ,
13. Ozean , 14 . Lotosblume , 15. Lukullus , 16. Schichau ,
17 . Thalia , 18. Dynamit , 19. Ulster, 20 . Sardelle ,
21 . Talmud , 22 . Eskimo, 23 . Hebriden.

Auflösung des Kombinations-RStfels .
Damit der Mensch in Lust und Schmerz
Das Maß nicht überschritte,
Erfüllt die Wehmut ihm das Herz
Grad in der rechten Mitte . I . G . Seidel.

Oie Auflösungen folgen in nächster Nummer

Humor
Kurz entschlossen . Der Lehrer erzählt in

der Schule seinen Kindern die Geschichte vom ver¬
lorenen Sohn und frag ! den Hannesle : „ Nun,
HaiineSle, was würdest du getan haben , wenn du
auf dem Feld hättest Schweine hüten und Trüber
essen müssend" — Zuerst kratzt sich der Hannesle
verlegen hinter den Ohren , auf einmal aber macht
er ein vergnügtes Gesicht und sagt : „Ha , i ' hätt '
eins abgeslochen und hätt ' mir 's nachher gebraten .

"
II e b e r e i n st i m m u u g d e s H e r z c u

Emilie >ihrer Freundin zur Verlobung gratulie¬
rend ! : „ Beruht denn euer Bund ans llcbereinstim -
uiuug des Herzens l " — Anna : „ C ja , ich mag ihn
nicht , und er mag muh nicht .

"
Biel verlang ! . Schlächlernwister: „ Sie sind

also das Fräulein , welches meiner Tochter Klavier-
stunden geben will ? " — Fräulein : „Ja wohl , mein
Herr .

" — Schlächtermeister: „Na , dann spielen Sie
mir was zur Probe vor, womöglich , vierhändig .

"

Großartiger Briefwechsel . A . : „Sie
haben eine Badewanne gefüllt im Kontor stehen ? " —
B . : „Ja , die wird täglich leer , nur allein durch 's An¬
feuchten der Briefmarken !"

Beim Lotterie - Kollekteur . Bauer :
„Was meinst du , sollen wir diese Nummer nehmen? "
— Frau : „Nimm lieber die Nummer höher, du weißt,
das letzte Mal ist auch die höhere Nummer herausge¬
kommen .

"

Kindliche Auffassung . Emma : „ Mama ,
was schreien die Schweine so ? " — Mama : „ Die
werden eingeladen .

" — Emma : „ Aber, Mama ,
freuen die sich denn nicht , wenn sie eingeladcn
werden ? "

Ein Sozialpolitiker . „ Du , Vater , wes¬
halb grüßt du denn immer den kleinen Mann ? " —
„Weil er mein Vorgesetzter ist ! " — „ Du , Bater , den
zwingst du aber doch !"

Deutscher Tiefdrückverlag, G . m . b . H . , Karlsruhe . Verantwortlich für die Schriftleitung : Dr . Otto Färber .


	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]

